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Sltea, 1 November 1928 Nr. 44 14. Jahrgang

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereinivungen der Schweiz

Der .Pädagogischen Blätter" 35. Jahrgang

Für die Echrtftleitung des Wochenblattes:
Z. Troxler. Prof„Luzern, Billenstr.lil, Telephon ZI.VK

Jnseraten-Annahme, Druck und Versand durch den

Verlag Otto Walter A.»E. -Ölten
Beilagen zur „Schweizer-Schule":
Volksschule » Mittelschule » Die Lehrerin « Sewiuar

Abaaneme»tS"3ahre»prei» Fr. 10.—. bei der Dost desleiU Fe 1V.Z0
(Eheâ Vì» S2) Ausland Portozuschiag

Jnsertlonspreis: Nach Speziallaiif
Inhalt: Ein neues Handbuch der Erziehungswissenschaft ^ Vom musikalischen und literarischnn Aufführungsrecht —

Schàachrichten — Himmelserschcinungen — Beilage: Mitt els ch ule Nr. 7 (hist. Ausgabe)

Ein neues Handbuch der Erziehungswissenschaft
Hervorragende katholische Pädagogen der Ge-

genwart haben sich die Aufgabe gestellt, ein Hand-
buch der Erziehungswissenschaft herauszugeben, das
den Forderungen der Neuzeit im besten Sinne des

Wortes entspricht. Die Anregung hierzu ging vom
Deutschen Institut für wissenschaftliche Pädagogik
(Münster i. W.) aus, und als Herausgeber zeich-

nen Dr. Fr. X. Eggersdorfer, Hvchschulprosessor in
Passau, Dr, Max Ettlinger, Universitätsprofessor
in Münster i. W., und Prof. G. Raederscheidt,
Direktor der Pädagogischen Akademie in Bonn.
Den Verlag hat die rühmlichst bekannte Firma
Kösel und Pustet in München übernommen, die für
eine ganz gediegene Ausstattung sorgen wird.

Das ganze Werk gliedert sich in 5 Teile mit zu-
sammen 27 Bänden von je etwa 240 Ouartseiten
Umfang (Preis in Leinen M. S.—, broschiert M.
7.5V). Der erste Teil soll 4 Bände umfassen
ui.d will die Allgemeine Erziehungs-
lehre behandeln, und zwar im 1. Bd. die

grundlegende »Frag en der Pädago-

g ik: Begriff. Grenzen, Ziel der Erziehung; Er-
ziehungskunst und Erziehungswissenschaft; gegen-
wärtiger Stand der pädagogischen Theorie. — Der
2. Bd. besaht sich dann mit der Iu g e n d p s l e g e

und Organisation des Erziehungs-
Wesens: Die Erziehungsfunktion der Pflege,
ihre Ziele und Aufgaben; die Stufen kindlicher
Entwicklung mit ihren pädagogischen Bedürfnissen
und Fürsorgeeinrichtungen. — Der 3. Band*) ist
erschienen, als erster des ganzen Werkes, er ist

ausnahmsweise ungefähr doppelt so umfangreich,
als die übrigen Bände werden sollen, weswegen
sich auch der Preis etwas höher stellt. Von diesem

* Iugenbbllbung: Allgem. Theorie des Schuluntcr-
richtes, von Dr. F. H. Eggersdorfer, Hvchschulprosessor,

Passau, 444 Seiten, in Leinen Mk. 15.—. Verlag Ios.
Kösel und Fr. Pustet, München (Kaiser Ludwigsplatz
6) — Vorausbesteller dieses und der beliebigen folgen-
den Werke erhalten 8—1V Prozent Preisnachlaß, so-

fern die Bestellung vor dem 31. Dezember 1928 ein-

läuft.
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